
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

23
3 

68
0

A
1

��&��

��������
(11) EP 2 233 680 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
29.09.2010 Patentblatt 2010/39

(21) Anmeldenummer: 10002679.8

(22) Anmeldetag: 15.03.2010

(51) Int Cl.:
E06B 11/08 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO PL 
PT RO SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA ME RS

(30) Priorität: 23.03.2009 DE 202009003938 U

(71) Anmelder: SkiData AG
5083 Grödig/Salzburg (AT)

(72) Erfinder:  
• Ponert, Gregor

5020 Salzburg (AT)

• Lang, Christian
5120 Haigermoos (AT)

• Geisenfelder
83224 Grassau (DE)

(74) Vertreter: Karakatsanis, Georgios
Haft - Karakatsanis 
Occamstrasse 3
80802 München (DE)

Bemerkungen: 
Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) 
EPÜ.

(54) Durchgangskontrollvorrichtung

(57) Es wird eine Durchgangskontrollvorrichtung (1)
zur Durchgangskontrolle von Personen in beiden Rich-
tungen vorgeschlagen, umfassend ein von einem über
eine Steuerung gesteuerten Aktuator betätigtes und an
einem Gestell (4) angeordnetes Sperrorgan (2) und eine
Lesereinrichtung (7) für eine Zugangsberechtigung, wo-
bei bei einer gültigen eingelesenen Zugangsberechti-

gung das Sperrorgan von einer Sperrstellung in eine Frei-
gabestellung überführt wird, bei der die Leseeinrichtung
(7) drehbar gelagert und manuell verschwenkbar ausge-
führt ist, derart, dass sie durch die Verschwenkung der
vor das Sperrorgan (2) tretenden Person zum Einlesen
der Zugangsberechtigung ergonomisch günstig gegen-
überliegt.



EP 2 233 680 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Durch-
gangskontrollvorrichtüng zur Durchgangskontrolle von
Personen in beiden Durchgangsrichtungen gemäß dem
Oberbegriff des Schutzanspruchs 1.
[0002] Derartige Durchgangskontrollvorrichtungen
sind aus dem Stand der Technik bekannt; beispielsweise
wird im Rahmen der DE-B 1949047 eine Durchgangs-
kontrollvorrichtung beschrieben, umfassend ein Sperror-
gan zur Personenvereinzelung, welches an einem Ge-
stell angeordnet ist, wobei in Durchgangsrichtung auf
beiden Seiten des Sperrorgans eine Kartenleseeinheit
mit einem Karteneinsteckschlitz vorgesehen ist. In nach-
teiliger Weise sind bei der bekannten Durchgangskon-
trollvorrichtung die meisten Bauteile der Kartenleseein-
heiten doppelt vorhanden, was in einer signifikanten Er-
höhung der Herstellungskosten sowie der Wartungsko-
sten resultiert.
[0003] Aus der EP 1619637 A1 der Anmelderin geht
eine Einrichtung zur Durchgangskontrolle in beiden
Durchgangsrichtungen hervor, mit einem Gestell, umfas-
send ein Sperrorgan zur Personenvereinzelung und eine
Kartenleseeinheit mit einem Schlitz zum Einstecken ei-
ner Karte, wobei die Kartenleseeinheit bei gültiger Le-
sung der Karte des Sperrorgans zur Freigabe des Durch-
gangs ansteuert.
[0004] Hierbei ist die Kartenleseeinheit zur Ausrich-
tung des Karteneinsteckschlitzes auf eine sowohl in der
einen als auch in der anderen Durchgangsrichtung vor
das Sperrorgan tretenden Person an dem Gestell ver-
schwenkbar gelagert und mittels eines Aktuators ver-
schwenkbar.
[0005] Des weiteren weist die bekannte Durchgangs-
kontrollvorrichtung eine Sensorik auf, welche die Positi-
on einer sich nähernden Person erfasst und den Aktuator
zum Verschwenken der Kartenleseeinheit in Richtung
der sich nähernden Person ansteuert. Dadurch wird eine
bidirektionale Durchgangskontrollvorrichtung geschaf-
fen, bei der lediglich eine Kartenleseeinheit benötigt wird.
[0006] Diese bekannte Durchgangskontrollvorrich-
tung ist aufgrund des benötigten Aktuators zum Ver-
schwenken der Kartenleseeinheit hinsichtlich der Her-
stellung und Wartung relativ teuer.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Durchgangskontrollvorrichtung in
beiden Durchgangsrichtungen anzugeben, bei der die
Herstellungs- und Wartungskosten im Vergleich zu aus
dem Stand der Technik bekannten bidirektionalen
Durchgangskontrollvorrichtungen reduziert werden. Fer-
ner sollen die Benutzerfreundlichkeit und die Ergonomie
verbessert werden.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Schutzanspruchs 1 gelöst. Weitere erfindungsgemäße
Ausgestaltungen und Vorteile gehen aus den Unteran-
sprüchen hervor.
[0009] Demnach wird eine Durchgangskontrollvorrich-
tung zur Durchgangskontrolle von Personen in beiden

Richtungen vorgeschlagen, umfassend ein von einem
über eine Steuerung gesteuerten Aktuator betätigtes an
einem Gestell angeordnetes Sperrorgan und eine Le-
sereinrichtung für eine Zugangsberechtigung, wobei bei
einer gültigen eingelesenen Zugangsberechtigung das
Sperrorgan von einer Sperrstellung in eine Freigabestel-
lung überführt wird.
[0010] Hierbei ist die Leseeinrichtung für die Zugangs-
berechtigungen drehbar gelagert und durch das Perso-
nal oder Benutzer manuell verschwenkbar ausgeführt,
derart, dass die Leseeinrichtung durch die Verschwen-
kung der vor das Sperrorgan tretenden Person zum Ein-
lesen der Zugangsberechtigung ergonomisch günstig
gegenüberliegt. Vorzugsweise ist die Leseeinrichtung
auf dem Gestell drehbar gelagert, an dem das Sperror-
gan angeordnet ist.
[0011] Die Drehachse der Leseeinrichtung verläuft
vorzugsweise senkrecht von unten nach oben, gegebe-
nenfalls auch schräg, wobei der Verdrehwinkel der Le-
seeinrichtung in jede Richtung einen Wert zwischen 0
und 90° annehmen kann.
[0012] Die Leseeinrichtung kann beispielsweise als
Leseeinrichtung für Karten mit einem Barcode und/oder
einem Magnetstreifen, als Leseeinrichtung für kontakt-
behaftete Chipkarten oder als RFID-Leseeinrichtung
ausgeführt sein.
[0013] Gemäß der Erfindung weist die Durchgangs-
kontrollvorrichtung einen Sensor auf, welcher die Ver-
dreh- bzw. Winkelposition der Leseeinrichtung in Bezug
auf eine Achse erfasst, welche senkrecht zur Zugangs-
spur und parallel zur Aufstellfläche der Durchgangskon-
trollvorrichtung verläuft.
[0014] Wenn der Sensor als Sensor ausgeführt ist, der
die Winkelposition erfassen kann, bedeutet ein positiver
Wert für den Winkel, dass die Leseeinrichtung in Rich-
tung einer ersten Personenankunftsrichtung gedreht ist,
wobei ein negativer Wert für den Winkel eine Verdrehung
der Leseeinrichtung in die entgegengesetzte Richtung
bedeutet.
[0015] Der Sensor kann auch ein Sensor sein, der 0
für die Verdrehung der Leseeinrichtung in Richtung einer
ersten Personenankunftsrichtung oder 1 für eine Verdre-
hung der Leseeinrichtung in die entgegengesetzte Rich-
tung liefert; beispielsweise kann der Sensor als Hall-Sen-
sor oder MikroSchalter ausgeführt und an unterschiedli-
chen Positionen z.B. vor dem Gerät auf der linken und
rechten Seite verbaut sein.
[0016] Erfindungsgemäß ist der Sensor zur Erfassung
der Verdreh- bzw. Winkelposition der Leseeinrichtung
der Durchgangskontrollvorrichtung mit einer Steuerung
verbunden, wobei in Abhängigkeit der Winkelposition der
Leseeinrichtung die Software der Leseeinrichtung um-
konfiguriert wird, um einer Einlass- oder Auslassposition
der Leseeinrichtung zu entsprechen.
[0017] Die Leseeinrichtung kann stufenlos gedreht
werden, um sich den Bedürfnissen der Benutzer und der
Einlass- oder Auslassrichtung anzupassen. Alternativ
dazu kann vorgesehen sein, dass die Leseeinheit in meh-
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reren Winkelpositionen einrastbar ausgeführt ist.
[0018] Ferner kann erfindungsgemäß zumindest ein
weiterer Sensor vorgesehen sein, welcher die Position
einer sich dem Sperrorgan nähernden Person erfasst.
Dadurch kann, wenn der Wert des erfassten Winkels Null
ist, d. h. wenn sich die Leseeinrichtung in einer mittigen
Position befindet und weder der Einlass- noch der Aus-
lassrichtung zugewandt ist, anhand der Position der sich
dem Sperrorgan nähernden Person die Software der Le-
seeinrichtung umkonfiguriert werden, um entsprechend
der Position der Person in Bezug auf das Sperrorgan
Einlass- bzw. Auslass zu gewähren.
[0019] Dieser zumindest eine Sensor kann beispiels-
weise als kapazitiver Sensor ausgebildet sein, der in der
Zugangsspur der Durchgangskontrollvorrichtung ange-
ordnet ist. Alternativ dazu kann der Sensor als Licht-
schranke, als Ultraschallsensor, als Radarsensor, als op-
toelektronischer Sensor oder als 2D- oder 3D - Kamera
ausgeführt sein.
[0020] Hierbei ist, wenn die Leseeinrichtung einer er-
sten Durchgangsrichtung zugewandt ist, die nicht der der
Position der sich dem Sperrorgan nähernden Person ent-
sprechenden Durchgangsrichtung entspricht, die Soft-
ware der Leseeinrichtung anhand der Position der sich
dem Sperrorgan nähernden Person umkonfigurierbar,
obwohl die Leseeinrichtung der entgegengesetzten
Durchgangsrichtung zugewandt ist.
[0021] Das Sperrorgan der Durchgangskontrollvor-
richtung kann durch eine Drehsperre gebildet sein, wel-
che einen, zwei oder mehr Sperrarme aufweisen kann.
Beispielsweise kann das Sperrorgan als Drehkreuz aus-
gebildet sein. Ferner kann das Sperrorgan anstelle von
Sperrarmen Sperrklappen aufweisen.
[0022] Die erfindungsgemäße Durchgangskontroll-
vorrichtung ist insbesondere zur Verwendung bei Mes-
sen, Großveranstaltungen, Freizeiteinrichtungen und
weitere Gebäude bzw. Gelände geeignet, um sowohl die
eintretenden als auch die austretenden Personen erfas-
sen zu können, um dadurch beispielsweise die aktuelle
Anzahl der Personen auf dem Gelände bzw. in dem Ge-
bäude zu ermitteln oder eine Besuchsstromanalyse
durchzuführen.
[0023] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefügten Figuren beispielhaft nähert erläutert. Es zei-
gen:

Figur 1: Eine perspektivische Ansicht einer gemäß
der Erfindung ausgeführten Durchgangskontrollvor-
richtung; und

Figur 2: Schematische Draufsichten unterschiedli-
cher Verschwenkpositionen der Leseeinrichtung ei-
ner gemäß der Erfindung ausgeführten Durchgangs-
kontrollvorrichtung.

[0024] In der beigefügten Figur 1 ist eine Durchgangs-
kontrollvorrichtung 1 dargestellt, welche ein Sperrorgan
2 mit einem Sperrarm 3 zum Sperren des Zugangs auf-

weist, das von einem nicht dargestellten Elektromotor
als Aktuator angetrieben werden kann.
[0025] Ferner weist die Durchgangskontrollvorrich-
tung 1 ein Gestell 4 mit einem Gehäuse 5 auf, in dem
der Aktuator, das Antriebsgetriebe und die elektronische
Steuerung der Durchgangskontrollvorrichtung 1 ange-
ordnet sind. Auf dem Gestell 4 ist ein weiteres Gehäuse
6 angeordnet, in dem eine Leseeinrichtung 7 für die Zu-
gangsberechtigungen angeordnet ist; beispielsweise
kann die Leseeinrichtung als Leseeinrichtung für Ma-
gnetkarten mit darauf abgelegter Zugangsberechtigung
oder als berührungslose Leseeinrichtung, beispielswei-
se als Barcode - Scanner oder als RFID - Leseeinrichtung
ausgeführt sein. Ferner kann die Durchgangskontrollvor-
richtung 1 eine Displayeinrichtung 8 aufweisen, welche
Informationen für den Benutzer anzeigt.
[0026] Erfindungsgemäß ist die Leseeinrichtung 7
bzw. das Gehäuse 6 umfassend die Leseeinrichtung 7
auf dem Gestell 4 drehbar gelagert und manuell ver-
schwenkbar, wodurch sie der vor das Sperrorgan 2 tre-
tenden Person zum Einlesen der Zugangsberechtigung
ergonomisch günstig gegenüberliegen kann. In Figur 1
sind die Verschwenkrichtungen der Leseeinrichtung 7
durch den Pfeil 9 veranschaulicht.
[0027] Ferner weist die Durchgangskontrollvorrich-
tung einen (nicht dargestellten) Sensor auf, welcher die
Verdreh- bzw. Winkelposition der Leseeinrichtung 7 in
Bezug auf eine Achse erfasst, die senkrecht zur Zu-
gangsspur und parallel zur Aufstellfläche der Durch-
gangskontrollvorrichtung 1 verläuft. Ein positiver Wert für
den erfassten Winkel bedeutet beispielsweise, dass die
Leseeinrichtung in Richtung einer ersten Personenan-
kunftsrichtung gedreht ist, wobei ein negativer Wert eine
Verdrehung der Leseeinrichtung in die entgegengesetz-
te Richtung bedeutet. Wie bereits erläutert, kann der
Sensor auch als Sensor ausgeführt sein, der 0 für die
Verdrehung der Leseeinrichtung in Richtung einer ersten
Personenankunftsrichtung oder 1 für eine Verdrehung
der Leseeinrichtung in die entgegengesetzte Richtung
liefert
[0028] Der Sensor zur Erfassung der Verdreh- bzw.
Winkelposition der Leseeinrichtung 7 der Durchgangs-
kontrollvorrichtung 1 ist mit einer Steuerung verbunden,
wobei in Abhängigkeit der Winkelposition der Leseein-
richtung 7 die Software der Leseeinrichtung 7 von der
Steuerung umkonfiguriert wird, um einer Einlass- oder
Auslassposition der Leseeinrichtung zu entsprechen.
[0029] Im linken Teil der Figur 2 ist die Leseeinrichtung
7 um den Winkel a im Uhrzeigersinn verschwenkt, so
dass sie einer vor das Sperrorgan auf der Zugangsspur
11 tretenden Person, die in Richtung des Pfeils 12 pas-
sieren möchte, zum Einlesen der Zugangsberechtigung
ergonomisch günstig gegenüberliegen kann. Der Winkel
α wird vom Sensor zur Erfassung der Winkelposition er-
kannt, wobei anhand des Sensorsignals die Software der
Leseeinrichtung 7 umkonfiguriert wird, um der aktuellen
Position der Leseeinrichtung 7 zu entsprechen.
[0030] Wenn ein Benutzer die Durchgangskontrollvor-
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richtung in die entgegengesetzte Richtung, die im rech-
ten Teil der Figur 2 durch den Pfeil 13 angedeutet ist,
passieren möchte, kann er die Leseeinrichtung 7 bei-
spielsweise um den Winkel β verschwenken, um das Ein-
lesen seiner Zugangsberechtigung zu erleichtern; wie
bereits erläutert, wird die neue Winkelposition der Le-
seeinrichtung durch den Sensor erkannt und die Soft-
ware anhand des Sensorsignals entsprechend umkonfi-
guriert, um das Einlesen der Zugangsberechtigung des
Benutzers im richtigen Modus, d.h. in diesem Fall im Mo-
dus des Durchgangs von rechts nach links zu gewähr-
leisten.
[0031] Im mittleren Teil der Figur 2 ist die Leseeinrich-
tung 7 in einer Position gezeigt, bei der der Winkel in
Bezug auf die Achse 10, die senkrecht zur Zugangsspur
11 und parallel zur Aufstellfläche der Durchgangskon-
trollvorrichtung 1 verläuft den Wert Null annimmt.
[0032] Da in diesem Fall aus der Position der Leseein-
richtung 7 nicht entnehmbar ist, in welche Richtung der
Durchgang erfolgen soll, umfasst im Rahmen einer Wei-
terbildung der Erfindung die Durchgangskontrollvorrich-
tung 1 zumindest einen weiteren Sensor oder Sensor -
Cluster, der die Position einer sich dem Sperrorgan nä-
hernden Person erfasst. Dadurch kann, wenn der Wert
des erfassten Winkels Null ist, anhand der Position der
sich dem Sperrorgan nähernden Person die Software
der Leseeinrichtung umkonfiguriert werden, um Einlass-
bzw. Auslass zu gewähren. Für den Fall, dass die Le-
seeinrichtung nicht verschwenkt worden ist und somit
nicht der sich dem Sperrorgan nähernden Person zuge-
wandt ist kann ebenfalls anhand der durch den Sensor
erfassten Position der sich dem Sperrorgan nähernden
Person die Software der Leseeinrichtung umkonfiguriert
werden und/oder eine akustische und/oder optische
Warnung ausgegeben werden, die die Person auffordert,
die Leseeinrichtung 7 manuell zu verschwenken.
[0033] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Leseeinrichtung 7 bzw. das
Gehäuse 6 umfassend die Leseeinrichtung 7 derart dreh-
bar gelagert ist, dass eine Winkelposition von Null Grad
in Bezug auf die Achse 10, die senkrecht zur Zugangs-
spur 11 und parallel zur Aufstellfläche der Durchgangs-
kontrollvorrichtung 1 verläuft, nicht angenommen wer-
den kann, so dass die Leseeinrichtung 7 stets entweder
der Einlass- oder der Auslassrichtung zugewandt ist.

Patentansprüche

1. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, um-
fassend ein von einem über eine Steuerung gesteu-
erten Aktuator betätigtes und an einem Gestell (4)
angeordnetes Sperrorgan (2) und eine Lesereinrich-
tung (7) für eine Zugangsberechtigung, wobei bei
einer gültigen eingelesenen Zugangsberechtigung
das Sperrorgan von einer Sperrstellung in eine Frei-
gabestellung überführt wird, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Leseeinrichtung (7) drehbar ge-
lagert und manuell verschwenkbar ausgeführt ist,
derart, dass sie durch die Verschwenkung der vor
das Sperrorgan (2) tretenden Person zum Einlesen
der Zugangsberechtigung ergonomisch günstig ge-
genüberliegt.

2. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass sie
einen Sensor aufweist, welcher die Verdreh- bzw.
Winkelposition der Leseeinrichtung (7) in Bezug auf
eine Achse (10) erfasst, die senkrecht zur Zugangs-
spur (11) und parallel zur Aufstellfläche der Durch-
gangskontrollvorrichtung (1) verläuft, wobei der Sen-
sor zur Erfassung der Verdreh- bzw. Winkelposition
der Leseeinrichtung (7) mit einer Steuerung verbun-
den ist und wobei in Abhängigkeit der erfassten Ver-
dreh- bzw. Winkelposition der Leseeinrichtung die
Software der Leseeinrichtung (7) umkonfigurierbar
ist, um einer Einlass- oder Auslassposition der Le-
seeinrichtung zu entsprechen.

3. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, nach
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein
weiterer Sensor oder Sensor - Cluster vorgesehen
ist, welcher die Position einer sich dem Sperrorgan
(2) nähernden Person erfasst, derart, dass wenn der
vom Sensor zur Erfassung der Verdreh- bzw. Win-
kelposition der Leseeinrichtung (7) erfasste Winkel
Null ist oder die Leseeinrichtung (7) nicht der sich
dem Sperrorgan (2) nähernden Person zugewandt
ist, anhand der Position der sich dem Sperrorgan
nähernden Person die Software der Leseeinrichtung
umkonfigurierbar ist, um entsprechend der Position
der Person Einlass- bzw. Auslass zu gewähren.

4. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, nach
Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor, welcher die Position einer sich
dem Sperrorgan (2) nähernden Person erfasst, als
kapazitiver Sensor ausgebildet ist, der in der Zu-
gangsspur der Durchgangskontrollvorrichtung an-
geordnet ist oder dass der Sensor, welcher die Po-
sition einer sich dem Sperrorgan (2) nähernden Per-
son erfasst als Lichtschranke, als Ultraschallsensor,
als Radarsensor, als optoelektronischer Sensor
oder als 2D- oder 3D - Kamera ausgeführt ist.

5. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, nach
Anspruch 2, 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor zur Erfassung der Verdreh- bzw.
Winkelposition der Leseeinrichtung (7) als Sensor
ausgeführt ist, der 0 für die Verdrehung der Leseein-
richtung (7) in Richtung einer ersten Personenan-
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kunftsrichtung oder 1 für eine Verdrehung der Le-
seeinrichtung (7) in die entgegengesetzte Richtung
liefert

6. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, nach
Anspruch 1, 2, 3, 4 oder 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leseeinrichtung (7) derart drehbar ge-
lagert ist, dass eine Winkelposition von Null Grad in
Bezug auf die Achse (10), die senkrecht zur Zu-
gangsspur (11) und parallel zur Aufstellfläche der
Durchgangskontrollvorrichtung (1) verläuft, nicht an-
genommen werden kann, so dass die Leseeinrich-
tung (7) stets entweder der Einlass- oder der Aus-
lassrichtung zugewandt ist.

7. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durchgangs-
kontrolle von Personen in beiden Richtungen, nach
Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leseeinrichtung (7) stufenlos
verschwenkbar oder in mehreren Winkelpositionen
einrastbar ausgeführt ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durch-
gangskontrolle von Personen in beiden Richtungen,
umfassend ein von einem über eine Steuerung ge-
steuerten Aktuator betätigtes und an einem Gestell
(4) angeordnetes Sperrorgan (2) und eine Leserein-
richtung (7) für eine Zugangsberechtigung, wobei
bei einer gültigen eingelesenen Zugangsberechti-
gung das Sperrorgan von einer Sperrstellung in eine
Freigabestellung überführt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leseeinrichtung (7) drehbar ge-
lagert und manuell verschwenkbar ausgeführt ist,
derart, dass sie durch die Verschwenkung der vor
das Sperrorgan (2) tretenden Person zum Einlesen
der Zugangsberechtigung ergonomisch günstig ge-
genüberliegt, wobei die Durchgangskontrollvorrich-
tung (1) einen Sensor aufweist, welcher die Verdreh-
bzw. Winkelposition der Leseeinrichtung (7) in Be-
zug auf eine Achse (10) erfasst, die senkrecht zur
Zugangsspur (11) und parallel zur Aufstellfläche der
Durchgangskontrollvorrichtung (1) verläuft, wobei
der Sensor zur Erfassung der Verdreh- bzw. Winkel-
position der Leseeinrichtung (7) mit einer Steuerung
verbunden ist und wobei in Abhängigkeit der erfas-
sten Verdreh- bzw. Winkelposition der Leseeinrich-
tung die Software der Leseeinrichtung (7) umkonfi-
gurierbar ist, um einer Einlass- oder Auslassposition
der Leseeinrichtung zu entsprechen und dass ein
weiterer Sensor oder Sensor - Cluster vorgesehen
ist, welcher die Position einer sich dem Sperrorgan
(2) nähernden Person erfasst, derart, dass wenn der
vom Sensor zur Erfassung der Verdreh- bzw. Win-

kelposition der Leseeinrichtung (7) erfasste Winkel
Null ist oder die Leseeinrichtung (7) nicht der sich
dem Sperrorgan (2) nähernden Person zugewandt
ist, anhand der Position der sich dem Sperrorgan
nähernden Person die Software der Leseeinrichtung
umkonfigurierbar ist, um entsprechend der Position
der Person Einlass- bzw. Auslass zu gewähren.

2. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durch-
gangskontrolle von Personen in beiden Richtungen,
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sensor, welcher die Position einer sich dem
Sperrorgan (2) nähernden Person erfasst, als kapa-
zitiver Sensor ausgebildet ist, der in der Zugangs-
spur der Durchgangskontrollvorrichtung angeordnet
ist oder dass der Sensor, welcher die Position einer
sich dem Sperrorgan (2) nähernden Person erfasst
als Lichtschranke, als Ultraschallsensor, als Radar-
sensor, als optoelektronischer Sensor oder als 2D-
oder 3D - Kamera ausgeführt ist.

3. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durch-
gangskontrolle von Personen in beiden Richtungen,
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor zur Erfassung der Verdreh- bzw.
Winkelposition der Leseeinrichtung (7) als Sensor
ausgeführt ist, der 0 für die Verdrehung der Leseein-
richtung (7) in Richtung einer ersten Personenan-
kunftsrichtung oder 1 für eine Verdrehung der Le-
seeinrichtung (7) in die entgegengesetzte Richtung
liefert

4. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durch-
gangskontrolle von Personen in beiden Richtungen,
nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leseeinrichtung (7) derart drehbar ge-
lagert ist, dass eine Winkelposition von Null Grad in
Bezug auf die Achse (10), die senkrecht zur Zu-
gangsspur (11) und parallel zur Aufstellfläche der
Durchgangskontrollvorrichtung (1) verläuft, nicht an-
genommen werden kann, so dass die Leseeinrich-
tung (7) stets entweder der Einlass- oder der Aus-
lassrichtung zugewandt ist.

5. Durchgangskontrollvorrichtung (1) zur Durch-
gangskontrolle von Personen in beiden Richtungen,
nach Anspruch 1, 2, 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leseeinrichtung (7) stufenlos
verschwenkbar oder in mehreren Winkelpositionen
einrastbar ausgeführt ist.

7 8 



EP 2 233 680 A1

6



EP 2 233 680 A1

7



EP 2 233 680 A1

8



EP 2 233 680 A1

9



EP 2 233 680 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 1949047 B [0002] • EP 1619637 A1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

